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v.l.n.r.: Johannes Ditz, Susanne Kalss, Ulrike Rabmer-Koller sowie Heimo
Scheuch bei der Diskussion
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Maximale Kompetenz und Professionalität sind heute im Aufsichtsrat gefragt

„Die neue Welt der Aufsichtsräte“
Board Search, Dr. Pendl & Dr. Piswanger und Headquarters Austria luden Anfang April zu einer Veranstal-
tung in die Sky Business Corner im Dachgeschoß des Kaufhauses Steffl und 75 Gäste, großteils aus der Wirt-
schaft, kamen, um sich über die Neuerungen rund um den Aufsichtsrat zu informieren.

Als Kenner der Materie fas-
ste Gastgeber Josef Fritz von
Board Search die Entwicklun-
gen der jüngeren Vergangen-
heit zusammen: Die Aufgaben
und die Verantwortung haben
sich in den vergangenen Jah-
ren grundlegend gewandelt.
Ein Aufsichtsrat moderner
Prägung ist nicht mehr „Ab-
nick-“ sondern Beschlussor-
gan, sodass die Anforderun-
gen an die Qualifikation und
die Unabhängigkeit der Mit-
glieder stark gestiegen sind.
Wie aktuelle Fälle zeigen, ist
auch die Medienpräsenz eine

andere als früher.
Die einschlägige Podiums-

runde mit Bundesminister a.D.
Johannes Ditz, Susanne
Kalss von der Wirtschaftsuni-
versität Wien, Ulrike Rabmer-
Koller als Vertreterin der Rab-
mer Bau Gruppe und Wiener-
berger CEO Heimo Scheuch
pflichtete Fritz bei. Jeder
brachte seinen eigenen Zu-
gang und seine persönliche
Perspektive zum Thema Auf-
sichtsrat ein. In der vielschich-
tigen Diskussion ging es um
den Aufsichtsrat als Sparring-
partner des Vorstandes und

um den in allen
Entscheidungssi-
tuationen notwen-
digen Hausver-
stand, um Frauen-
quoten und um die
eigene Dynamik
eines Aufsichtsra-
tes in einem öf-
fentlichen Unter-
nehmen sowie
darum, ob die Fit &
Proper Anforde-
rungen für Bank-
aufsichtsräte auch
für die Aufsichts-
gremien von Un-
ternehmen der Re-
alwirtschaft über-
nommen werden
sollen.

Als Ex-Auf-
sichtsratsvorsit-

zender der Hypo hatte Ditz na-
turgemäß zur Causa Prima der
Nation viel zu sagen. Seine Re-
sümee: „Die Hauptaufgabe ei-
nes Aufsichtsrates ist es, Fehl-
entwicklungen und falsche
strategische Weichenstellun-
gen zeitgerecht zu erkennen.
Dass das zu Konflikten mit dem
Vorstand und den Eigentü-
mern des Unternehmens füh-
ren kann, ist vorprogram-
miert.“ Scheuch stellte die
Notwendigkeit des unterneh-
merischen Denkens und Han-
delns sowohl im Vorstand als
auch im Aufsichtsrat eines Un-

ternehmens ins Zentrum seiner
Betrachtungen. Das ist zwar
keine neue Erkenntnis, wird
aber noch nicht durchgängig
gelebt und vor allem in Unter-
nehmen mit öffentlichen Ei-
gentümern gibt es diesbezüg-
lich Handlungsbedarf, war sich
die Runde einig.

Auch die Haftungsfrage
wurde diskutiert und Kalss
betonte, dass für den Auf-
sichtsrat gemäß der Business
Judgement Rule - wie für den
Vorstand - der unternehmeri-
sche Ermessensspielraum gilt,
in dessen Rahmen für das Un-
ternehmen Entscheidungen
getroffen werden können,
ohne nachteilige Konsequen-
zen befürchten zu müssen.
Dies gilt jedoch nur im Zivilbe-
reich, im Strafrecht ist dieser
Grundsatz (noch) nicht veran-
kert, sodass auch für den Auf-
sichtsrat derzeit ein veritables
Risiko besteht, den Untreue-
tatbestand zu verwirklichen.

Fazit des Abends: Der Auf-
sichtsrat ist zunehmend gefragt
und steht verstärkt „in der Aus-
lage“. Wünschenswert wäre es,
dass sich die Rufe der Öffent-
lichkeit nach weiteren Haf-
tungsverschärfungen auch
auf die Politiker erstrecken.
Wie Manager sollten auch die-
se im Anlassfall abberufen und
belangt werden können.

Brigitta Schwarzer

CFO-Forum 2014
Bereits zum 11. Mal lud Busi-

ness Circle im April zum CFO-
Treffen ins burgenländische
Stegersbach. Auch diesmal
kamen weit mehr als 100 Unter-
nehmensvertreter und Bera-
ter, um sich zu den aktuellen
Entwicklungen und Trends
auszutauschen.

Die österreichischen CFOs
haben ihren Job gut gemacht:
Die Geschäftsentwicklung
verläuft trotz schwacher Kon-
junktur durchwegs passabel,
die Stimmung ist gut und die
Zahlen stimmen in vielen Un-
ternehmen.

Zu Corporate Governance
gibt es nicht viel Neues, Com-
pliance ist nach wie vor ein
Thema und wie sich die Zu-
sammenarbeit mit der Enforce-
mentstelle, die mit Anfang des
Jahres ihren Betrieb aufge-
nommen hat, gestaltet, wird
erst die Erfahrung zeigen.

Dennoch gibt es in Zeiten
stagnierender Umsätze auch
neue Herausforderungen für
die Finanzvorstände. Weitere
Verbesserungen der Kosten-
struktur und der Geschäfts-
prozesse sowie Innovationen
in den Bereichen Controlling

BUSINESS CIRCLE

und Ressourcenallokation
sind notwendig, um die
Wachstumslücke zu schließen.

Unter den Vortragenden wa-
ren David C. Davies (OMV),
Martin Grüll (Raiffeisen Inter-
national), Peter Haidenek (Po-
lytec), Markus Hofer (Miba),
Rudolf Jettmar (OePR), Man-
fred Kastner (C.A.T. oil),
Klaus Kumpfmüller (FMA),
Birgit Kuras (Wiener Börse),
Günther Ofner (Flughafen)
Robert Ottel (voestalpine),
Reinhard Pinzer (Siemens
Österreich) Barbara Potisk-
Eibensteiner (RHI) und Karl
Sevelda (Raiffeisen Internatio-
nal).

Zu den Highlights der zwei-
tägigen Veranstaltung gehör-
ten die Analysen und Ausfüh-
rungen vom deutsch-amerika-
nischen Ökonom Max Otte zu
den Finanz- und Wirtschafts-
märkten, von Xuewu Gu von
der Universität Bonn zur wirt-
schaftspolitischen Entwick-
lung von China und vom Prä-
sidenten des Fiskalrates Au-
stria Bernhard Felderer zu
Budgetloch, Staatsverschul-
dung und Reformbedarf in
Österreich. bs
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